
e ää

ril

del

Nr 288

Erſcheint r Nachmittags und Sonntags fräd
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2352 Mk 25 pro Ouart excl Beſtellgeld
Jnſertions Preis pro ö geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigene AnnahmeſtellenHanpteErpedition Froße Ulrichſtraße Nr 36

Zweige GSrpeditlon Zinksgartenſtraße Nr 4 a
ind in ſämmtlichen Filialen

Mittwoch den 9 December 1891

FFf

athth un ne
r m

r e
2 l

n

t

Telephon No 312

nzeiger
für Halle und den Saalkreis

3 Jahrgang

Für die geſammte Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske

Adolf Findeiſen Jnuſeratentheil
beide in Halle a S

VLedaktton Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof l
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
W e hVerbreitu h Ammendorf Nadewell Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehnag Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh

Cröllwitz Dei z a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nanendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
Neideburg NRothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wausleben Wettin Zörbig Zſcherben

hDie heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

e ccceeeenweerereeeeeeeeeeeeeeeeeee
Die Polksſchule

Halle 8 December
Zu den hervorragendſten Kämpfern im Sturm der heutigen

Sure gehört unſtreitig die deutſche Volksſchule deren
üchtigkeit heute noch von keiner anderen Nation erreicht worden

iſt Wohl haben auch andere Staaten eifrige und willenskräftige
Volksſchullehrer aber nirgends hat man die feſt geſchloſſene Or
ganiſation die ſtramme Durchführung der obligatoriſchen Schul
pflicht nicht blos denn damit iſt die Sache allein nicht gethan
ſondern die Garantie dafür daß während der Schulzeit auch das
Möglichſte der zum Leben und für das Leben nothwendigen Kennt
niſſe erworben wird wie bei uns Es erſcheint kaum glaubhaft
iſt aber Thatſache daß in Paris die obligatoriſche Verpflichtung
zum Beſuch der Volksſchulen thatſächlich nur auf dem Papier
beſteht daß nicht Hunderte ſondern Tauſende von Knaben und
Mädchen nach ein paar Jahren einfach aus der Schule fortbleiben
Für den Charakter der Jugend und damit für den Charakter des
Volkes iſt gerade die Volksſchule von weitgehendſtem Einfluß von
größter Bedentung Es iſt doch nicht damit gethan daß ein Junge
während der Schuljahre rechnen und ſchreiben lernt ſondern ein
tüchtiger Lehrer und wir haben ſchon Eingangs dieſe Tüchtigkeit
der deutſchen Volksſchule hervorgehoben achtet darauf vor Allem
ſeinen Zöglingen nun auch gute Charaktereigenſchaften Wahrheit
Fleiß und Gradheit beizubringen dieſe Eigenſchaften zu pflegen
und ſie zur Anwendung zu bringen Wenn die Schule nicht überall
das leiſtet was ſie leiſten könnte ſo iſt nicht ſie der ſchuldige Theil
ſondern die Schuld iſt auf der anderen Seite zu ſuchen Nament
lich in größeren Städten führen die Eltern der Kinder nicht ſelten
einen förmlichen Krieg gegen die Lehrer ihrer die Volksſchule be
ſuchenden Kinder und das gute Wort des Lehrers in der Schnle
wird außerhalb der Schnle ſofort in ſeinen Wirkungen bekämpft
Daß es unter ſolchen Umſtänden nicht leicht iſt ſondery mit großen
Schwierigkeiten und vielem Aerger verbunden des Lehramtes er
folgreich zu walten liegt anf der Hand und es gehört viel Stand
haftigkeit viel Luſt und Liebe viel Eifer für die Sache dazu um
im gleichen Sinne weiter zu arbeiten Die Pflichttreue in der
dentſchen Volksſchule hat auch in ſchwierigen Zeiten nie gewantt
und wenn die Volksſchule dafür bisher nicht ſo belohnt worden
und nicht ſo geſtellt worden wie ſie es wohl verdient ſo kann
dieſer Umſtand dem ganzen Stand nur zu erhöhtem Ruhme ge
reichen Erſt in den letzten Jahren iſt mehr als früher für die
Volksſchule in den deutſchen Bundesſtaaten gethan und das iſt auch
anerkannt worden Freilich wird noch mehr geſchehen müſſen
wenn dies Gebiet reichere Früchte tragen ſoll

Es liegt auf der Hand wie ſchon angedentet daß die Volks
ſchule ein tapferer Kämpfer in den heutigen Zreitſtrömungen und
gegen das Verkehrte derſelben iſt Man muß deshalb ſorgfältig
darauf achten daß dem Lehrerſtand die Rechte und die Stellung
gewahrt werden die er nicht blos beanſpruchen kann die er auch
beanſpruchen muß wenn er überhaupt Erfolge erzielen will Kinder
achten ungemein auf Aeußerlichkeiten Wenn ſie ſich leicht mit
großem Vertrauen ihrem Lehrer anſchließen und ſeine Worte gern
in ſich anfnehmen und ſie befolgen ſo geſchieht dies doch nur

5pät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

35 FortſetzungDer Marquis hatte ſich inzwiſchen an den Kamin ge
ſetzt und ſchien nicht zu beachten was um ihn her vorging

So nun ſind wir ungeſtört begann der Vicomte
Setzen Sie ſich Sie ſollen Alles erfahren

Mit wenigen Worten theilte er dem Schreiber ſeine und
ſeines Bruders Geſchichte mit und erklärte ihm was man
von ſeiner Ergebenheit erwarte

Er Ceſar wolle den Verurtheilten wieder in ſeine Ehre
einſetzen die Schuldigen ausfindig machen und ſie beſtrafen
oder der Gerechtigkeit überliefern Zu dieſem Zwecke werde
er keine Koſten ſcheuen

Vor allem müſſe er den Stand der öffentlichen Meinung
in der Gegend von Mareilles erforſchen und zu erfahren
ſuchen ob ſich während ſeiner Abweſenheit nicht irgend etwas
zugetragen ob man nicht beſondere bisher unbekannte Merk
zeichen entdeckt habe Es erſcheine ihm unglaublich daß die
wahren Thäter durch die Verurtheilung eines Unſchuldigen
und deſſen muthmaßlichen Tod ſicher gemacht nicht eine
jener Unvorſichtigkeiten begangen hätten die ſelbſt den ſchlaue
ſten Verbrecher verrathen

Das Geſicht des Schreibers erhellte ſich ſichtlich und
ſeine ſchmalen Lippen zuckten in faſt boshafter Freude doch
er ſagte nichts

Und was giebt es Neues in Mayenne fragte jetzt der
Vicomte

O uichts Beſonderes Herr Bazonges iſt Gerichts
präſident geworden Belohnung für ſeine Dienſte in der
Angelegenheit von Orgères Er hatte ewas Beſſeres er
wartet und mindeſteus auf die Stelle eines Staatsraths ge

dann wenn dem Vertrauen die nöthige Doſis von Reſpekt bei
gemiſcht iſt Es iſt ein ſchwerer Fehler wenn Eltern in Gegen
wart ihrer Kinder abfällig über deren Lehrer ſprechen aber ein
noch ſchwererer iſt es wenn die Rechte des Lehrers als Erzieher den
Schülern und deren Eltern gegenüber beeinträchtigt werden Der
Volksſchullehrer der die Kinder der breiten Volksſchichten zu Ge
horſam erziehen ſoll der in ihnen das Gute und Edle wecken ſoll
muß dieſen gegenüber auch eine unbedingte Autorität haben Sonſt
geht die Sache beim beſten Willen nicht und die Lehrer könnten ſich
rnhig viele Mühe und viele Arbeit ſparen Es ſcheint angemeſſen
auf dieſen Punkt gerade heute hinzuweiſen Es iſt ſelbſtverſtäudlich
daß die Volksſchule ihre zuſtändigen Vorgeſetzten hat daß die er
forderliche Kontrolle ausgeübt wird aber im eigenſten Schulweſen
ſoll keine fremde Hand eingreifen Alles ſoll dort durch den Lehrer
geſchehen deſſen Autorität für die Kinder ſo nnanfechtbar ſein
muß wie ein Evangelium Es erſcheint auch wünſchenswerth den
Lehrern der Volksſchule kräftigeren Rückhalt als bisher gegenüber
den Eltern der Kinder zu geben wenn dieſe vergeſſen ſollten wie
es während ihrer eigenen Schulzeit herging Jede ernſte Feſtig
keit jede kraftvolle Energie welche hier entfaltet wird wird ſich
ſpäter an den Kindern bewähren und der Geſammtheit zum
Vortheil gereichen

Es iſt bekannt wie die Volksſchule manchmal gerade da An
fechtungen erfährt wo man es am wenigſten erwarten ſollte
wenn auch Prinzipien wie ſie in den bekannten Ausſprüchen
Profeſſor Treitſchke s ſich fanden heute glücklicherweiſe ſo ſelten
ſind daß man ſie nicht ernſt zu nehmen braucht Die Männuer
welche dereinſt das Vaterland vertheidigen ſollen die Männer der
praktiſchen Handarbeit ſie gehen in der überaus großen Mehrheit
durch die Volkeſchnule unterſtehen deren Einfluß Das Faktum iſt
unverrückbar folglich muß damit gerechnet werden Lehrplan und
Unterrichtsbeſtimmungen machen es allein nicht des Lehrers Ver
hältniß zu ſeinen Schülern darin liegt der Kernpunkt das iſt die
Sache um die es ſich in erſter Linie handelt Unſtreitig iſt in
dieſer Richtung viel geſchehen unſtreitig kann aber auch noch mehr
gethan werden indem mit unnachſichtlicher Energie das Antoritäts
prinzip hochgehalten wird Die Volksſchule im deutſchen Reiche
iſt die umfangreichſte Organiſation die wir überhaupt beſitzen
keine andere begreift ſo viele Millionen lebender menſchlicher
Weſen in ſich und wenn es uur Kinder ſind ſo werden doch auch
dieſe einſt nicht mehr Kinder ſein und dazu berufen als Bürger
des Reiches an deſſen Wohl und Wehe zu denken Es iſt im
bürgerlichen Leben in dieſer Hinſicht ähnlich wie im militäriſchen
Die beſten Generale ſind ohnmächtig wenn ſie nicht über gute
Truppen verfügen Und im bürgerlichen Leben können ſich alle
großen Geiſter ihr Mühen Schaffen und Denken ſparen wenn
kein kerniges Volk vorhanden iſt dem ſie ihre Dienſte weihen
können Man ſoll die Volksſchule in keinem Punkte nnterſchätzen
ſie kann nicht blos viel ſie kann Alles wenn ſie recht gefördert
wird Die großartigſte Entdeckung eines Gelehrten hat noch nicht
den Werth als die richtige Erziehung der herauwachſenden Ge
neration während einiger Jahre in der Volksſchule Die Nation
beſteht aus verhältnißmäßig wenig groß denkenden Männern aber
aus ſehr vielen ſchlichten Lenten Und keine guten Führer
ohne eine gute Armee Das ſoll die Volksſchule wirken

rechnet Aber damit hat es gute Wege Man fängt an zu
glauben daß er auf falſcher Fährte geweſen iſt und es voll
zieht ſich ein Umſchwung zu Gunſten ſeines Opfers Aber
leider fehlt es noch an Beweiſen die Geſchichte war zu fein
eingefädelt

Der Anwalt der ſelbſt auf die Präſidentſchaft ſpekulirte
würde wohl auch nicht böſe ſein wenn er dem kleinen Ba
zouges einen Streich ſpielen könnte und ich ich gäbe gleich
tauſend Frauken hin blos um das Geſicht zu ſehen das er
machen würde wenn man ihm den Beweis brächte daß er
ſeine Ernennung einer Dummheit verdankt Deshalb

Nun fragte Jean von Mareilles der jetzt ſehr anf
merkſam zuhörte

Aus dieſen und anderen Gründen fuhr der Schreiber
fort deren hauptſächlichſter meine Anhänglichkeit an Jhre
Familie iſt und dann auch ich will mich nicht beſſer
machen wie ich bin aus Zeitvertreib habe ich mich damit
beſchäftigt ein kleines Aktenbuch als Gegenſatz zu dem des
Präſidenten anzufertigen Niemand weiß darum als mein
Bruder und meine Sammlung vermehrt ſich von Zeit zu
Zeit um ein neues Stück Da ich Sie für todt hielt wendete
er ſich an den Marquis und andererſeits nicht wußte was
aus dem Herrn Vicomte geworden ſo übereilte ich mich nicht
mit meiner Arbeit
f Wo haben Sie dieſes Buch forſchte der Hauptmann

eifrig
Jch habe es auf jeden Fall mitgebracht ich glaubte

ſeiner vielleicht zu bedürfen da man mir von vertraulichen
Mittheilungen ſchrieb Hier iſt es

Mit dieſen Worten zog er ein Packet hervor ſetzte ſich
ohne weitere Umſtände an den Schreibtiſch des Marquis
öffnete ſeine Brieftaſche und beugte ſich ſo tief über ſeine
Papiere daß er ſie faſt mit ſeiner kurzen breiten Naſe be
rührte Er war von einer unglaublichen Kurzſichtigkeit
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Militäriſche Beklemmungen in Frankreich

Halle 8 December
Man beſchäftigt ſich in Paris augenblicklich mehr als es

ſonſt üblich iſt mit militäriſchen Dingen und namentlich muß da
bei die Kavallerie und die Frage der zweijährigen Dienſt
zeit die Koſten tragen Erſtere iſt auf die Tagesordnung gekom
men durch eine vielbeſprochene Arbeit des Deputirten Reinach der
als Neſerve Offizier das Manöver mitgemacht und in der Revne
des deux Mondes eine Kritik veröffentlicht hat an die ſich eine
überans verwickelte Polemik knüpft Der Geſammteindruck den
man davon erhält beſtätigt die auch von deutſcher Seite oft genug
aufgeſtellte Behauptung daß die franzöſiſche Kavallerie noch immer
das Schmerzenskind des franzöſiſchen Heeres iſt und trotz unleug
barer Fortſchritte mit der Ausbildung der andern Waffen
nicht gleichen Schritt gehalten hat Reinach ſucht den Grund zu
dieſer auffallenden Erſcheinung in der mangelnden Befähigung
einiger ältern Generäle worauf man ſich ſofort daran gab zu
rathen wer dieſe Generäle ſein möchten und noch mehr wer die
Generäle ſeien die Reinachs Angriffe gegen ihre Kameraden ange
regt und beeinflußt hätten Das für uns intereſſanteſte Ergebniß
dieſes Zeitungskrieges dürfte darin beſtehen daß es das Vorhan
denſein ſeltſamer Jntriguen innerhalb des franzöſiſchen Offizier
korps darthut die ſich namentlich in den höchſten Stellen abzu
ſpielen ſcheinen Erwähnt möge hier noch ein Artikel des Temps
werden der die Abſicht verfolgt die franzöſiſche Kavallerie gegen
die erhobenen Angriffe in Schutz zu nehmen der aber das ganz
gegentheilige Ergebniß hat und eine viel ſchwerere Verurtheilung
enthält als alles was früher über ſie geſchrieben worden iſt
Der Temps ſagt nämlich daß die Kavallerie ſich während der
großen Manöver zwar ſehr gut bewährt habe aber leider dem
Aufklärungsdienſt nicht das genügende Jntereſſe geſchenkt habe
Oft genug ſei es geſchehen daß die Fußtruppen der feindlichen
Abtheilungen plötzlich aufeinander gerathen ſeien ohne daß die
Kavallerie ihre Jufanterie vorher von dem Anmarſch und dem Vor
handenſein des Feindes unterrichtet habe Die Kavallerie ſo
urtheilt der Temps habe überhaupt bei vielen Gelegenheiten
gezeigt daß ſie den Aufklärungsdienſt als etwas Nebenſächliches
nahezu ihrer nicht ganz Würdiges betrachte d h daß ſie die Auf
gabe die ihr im modernen Krieg erwächſt ſo vollſtändig verkennt
wie das überhaupt nur möglich iſt Was die Frage der zwei
jährigen Dienſtzeit anlangt ſo möchten einige Heißſporue das von
Deutſchland noch gar nicht gegebene Beiſpiel ſogleich nachahmen
und unverzüglich zur zweijährigen Dienſtzeit übergehen Die alte
Schule widerſetzt ſich dem zwar aus aller Kraft und behauptet
daß ſchon die dreijährige Dienſtzeit zu kurz ſei und wenn dieſe
Anſicht auch von der großen Mehrheit des Offizierkorps nicht ge
theilt wird ſo wäre doch zu bezweifeln ob das andere Extrem
zwei Jahre in Frankreich viele Anhänger findet Jm übrigen
befindet ſich Frankreich in einer ganz andern Lage als Dentſch
land Wenn bei uns die ganze Entwicklung auf Einführung der
zweijährigen Dienſtzeit hindräugt ſo hat das nicht zum wenigſten
ſeinen Grund in unſerm Bevölkerungsüberſchuß deſſen vollſtändige
Ausnutzung bei der dreijährigen Dienſtzeit unmöglich iſt Frank
reich dagegen hat heute ſchon nicht genügend Mannſchaften um
die ſeinem Etat entſprechenden Rekruten einzuſtellen und man hat
um dieſes Ergebniß nur einigermaßen erzielen zu können ſchon

Jean von Mareilles und ſein Bruder waren dicht neben
ihn getreten

Vor allen Dingen haben wir einen wichtigen Anhalts
punkt begann der Schreiber ich möchte faſt ſagen einen
Nachweis über die Urſache der Jntrigue welche ſich an die
Kataſtrophe von Orgeres ſchloß

Welchen Nachweis fragte Ceſar begierig
Die Heirath des Baron Raynaud Es iſt klar daß

der Baron ſchon lange daran dachte und daß dieſe Heirath
unmöglich war ſo lange Graf Jean noch lebte

Jean von Mareilles zuckte zuſammen
Von dieſem Geſichtspunkte aus fuhr Besnou fort

habe ich meine Nachforſchungen angeſtellt und ſuche die
Schuldigen die uns ſo hinterliſtig an ihre Stelle geſetzt aus
ſchließlich in der Umgebung des Barons Jch denke das
iſt doch ſehr logiſch geurtheilt

Er ſtrich mit ſelbſtgefälliger Miene über ſein glattraſirtes
Kinn während die beiden Brüder ſich ſtumm verbeugten

Weiter bemerkte ich begann der Schreiber wieder
daß die von dem kleinen Reptil Bazouges abgefaßte An

klage von ſolch einem Ueberfluß ſpitzfindiger Beweisgründe
wimmelte wie ſie nur von einem Menſchen erſonnen werden
können der ſich auf die Kunſt verſteht Andere zu kom
promittiren Die Polizei iſt grauſam hartherzig wenn ſie
ſich in unſere Privatangelegenheiten miſcht ich könnte Jhnen
verſchiedene Beweiſe liefern doch das würde mich von meinem
Gegenſtande abziehen Bleiben wir alſo bei der Sache

Jch halte den Grafen Jean für zu klug ſich ſolche
Blößen zu geben wenn er wirklich die böſe Abſicht gehab
hätte das alte Fräulein zu ermorden Mit Hilfe von Be
rechnungen bei welchen mich die alte Magd die ſechs Wocher
nach ihrer Herrin ſtarb unterſtützte kam ich zu der Ueber
eugung daß die Urheber des Mordes ungefähr 400,000Frauen in Gold aus den Kellern geraubt haben wo dieſe

Summe aufbewahrt wurde Daraus folgt daß die Agentep
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jetzt die Anforderungen an die Militärtüchtigkeit der Einzuſtellenden
auf das alleränßerſte herabſetzen müſſen tiefer ſogar wie von
manchen Seiten behauptet wird als mit dem Intereſſe des Heeres
verträglich iſt Wenn Frankreich alſo zur zweijährigen Dienſtzeit
überginge ſo würde es aus Mangel an verfügbaren Mannſchaften
gezwungen ſein ſeine Etatsſtärke herunterzuſetzen oder aber Leute
einzuſtellen die auch den niedrigſten Anforderungen an Kriegs
tüchtigkeit nicht mehr gewachſen wären Aus dieſem Grunde
ſcheint es ſehr unwahrſcheinlich daß Fraukreich dem deutſchen
Beiſpiel folgen ſollte das wir wie geſagt noch gar nicht gegeben

haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 December Hofnachrichten Der Kaiſer
konferirte heute Vormittag mit dem Reichskanzler v Caprivi
und arbeitete ſodann mit dem Chef des Civilkabinets Zur
Mittagstafel waren der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin nebſt Gemahlin Prinzeſſin Eliſabeth von Mecklenburg
und Graf Conrad Preyſing geladen Prinz und Prinzeſſin
Heinrich von Preußen haben ſich heute Abend von ihren Gütern
bei Paretz aus nach Kiel zurückbegeben Der königliche Hof
legte heute für den verſtorbenen Kaiſer von Braſilien auf
14 Tage die Trauer au

Die widerſprechenden Angaben über die Rede
des Kaiſers bei der Vereidigung der preußiſchen Garde
Rekruten ſcheinen ſich wie die Nat Ztg meint ſo zu er
klären daß eine ähnliche Rede auch in dieſem Jahre bei dem er
wähnten Anlaß gehalten worden die Worte aber welche beſonderes
Aufſehen erregten im vorigen Jahre mit Bezug anf das damals
ſoeben erfolgte Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes gebraucht wurdenAu dem geſtrigen darlaneirarkfgen Diner
beim Reichskanzler v Caprivi nahm auch der Großherzog
von Baden Theil Die übrigen Gäſte waren beinahe aus
ſchließlich Badenſer Die badiſchen Reichstagsabgeordneten Frhr
v Buol Graf Douglas Frhr v Hornſtein u ferner der
Staatsſekretär Frhr v Marſchall Hofmarſchall von Freyſtadt
ſowie Oberquartiermeiſter General v Oberhofer

Der Bundesrath hat wie man hört eine Petition
wegen Ausdehnung der Kranken und Unfallyerſicherung
auf die Jnſaſſen der Gefangenen Beſſerungs Armen und
Kranken Anſtalten dem Reichskanzler überwieſen

Die Handelsverträge und zwar der Handels und
Zollvertrag ſowie das Viehſenchenübereinkommen mit Oeſter
reich Ungarn der Handels Zoll und Schifffahrtsvertrag mit
Jtalien der Handels und Zollvertrag mit Belgien ſind dem
Reichstage heute Nachmittag zugegangen Zur Begründung
derſelben bringt der Deutſche Reichsanzeiger folgende
Ausführungen

Es liegt in der Natur der Sache daß mit Rückſicht auf die
ihren Bedürfniſſen entſprechenden Anforderungen der mitverhandeln

den Staaten gewiſſe Ungleichheiten in dem Ausmaße der die ein
zelnen Zweige der wirthſchaftlichen Produktion treffenden Vortheile
Nachtheile unmöglich ſich haben vermeiden laſſen Aber abgeſehen
davon daß die Regierung nicht die Intereſſen einzelner wirthſchaft
licher Faktoren ſondern die geſammten wirthſchaftlichen Jutereſſen
des Reichs im Auge behalten mußte und daß die Opfer der einen
in der Forderung der anderen Jntereſſenſphäre ganz oder zum Theil
ihren Ausgleich finden müſſen werden insbeſondere die Vortheile
welche für die deutſche Jnduſtrie durch die Sicherung weſentlicher
Grundlagen ihrer Exiſtenz und ihres Gedeihens in Ausſicht ſtehen
indirekt auch der Landwirthſchaft zum Nutzen gereichen und für den
erminderten Zollſchutz Erſatz bieten Denn indem die Verträge für
die deutſche Jnduſtrie das Abſatzgebiet zu einem weſentlichen Theile
erhalten und nach gewiſſen Richtungen ſogar erweitern werden wird
auch der deutſchen Landwirthſchaft der lohnende Vertrieb ihrer Pro
dukte geſichert da dieſelse in der induſtriellen Bevölkerung ihre beſte

Abnehmerin beſitzt und auf das Gedeihen derſelben und die Er
haltung ihrer Kaufkraft angewieſen iſt Beſteht in dieſem Sinne
eine Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen den verſchiedenen Faktoren unſerer
Produktion und erſcheint die Ermäßigung der agrariſchen Zölle als
unumgängliche Vorausfetzung für dauernde Sicherſtellung vitaler Jn
tereſſen der Jnduſtrie ſo wird die Landwirthſchaft trotz der Ver
ringerung ihres Zollſchutzes einen erheblichen Nachtheil nicht zu be
fürchten haben wohl aber würde andererſeits nichts ihre Intereſſen
ſo ſehr gefährden als ein weſentlicher Rückgang der Jnduſtrie für
welchen die induſtrielle Bevölkerung ausſchließlich die agrariſchen
Zölle verantwortlich machen könnte Durch die für einen Zeitraum

von 12 Jahren vereinbarte Giltigkeit der Verträge iſt die von der
Geſchäftswelt ſo dringend gewünſchte Stabilität auf lange Zeit hinaus
nach Thunlichkeit geſichert Die verbündeten Regierungen geben ſich

der Ueberzeugung hin daß die vorgelegten Verträge ſich als geeignet
erweiſen werden die Handelsbeziehungen des Reichs mit den Ver
tragsſtagten nicht nur vor gefährlichen Schwankungen und Schädigungen
zu bewahren ſondern vielmehr in ihrem beſtehenden Umfange zu
erhalten und zu erweitern ſowie daß dieſelben den Ausgangspunkt
für die wünſchenswerthe vertragsmäßige Sicherſtellung unſerer Handels
beziehungen zu anderen Staaten bilden werden

Die Mitglieder der Jmmediatkommiſſionu zur
Berathung des Befähigungsnachweiſes beabſichtigen wie
im Jnnnngsansſchuſſe zu Breslan mitgetheilt wurde bei dem
Kaiſer einen Proteſt gegen die Faſſung der Protokolle und des
Berichts über die Verhandlungen zu erheben Die Berichte ſeien
derart abgefaßt daß der Kaiſer kein richtiges Bild über die Mei
nungen und Wünſche des Handwerkerſtandes erhalten habe Die
Angelegenheit ſoll in einer nach Berlin bernfenen Verſammlung
von Fachverbandsvorſtänden weiter verfolgt werden

S Veröffentlichung der neuen Lehrpläue für
das höhere Unterrichtsweſen wird wohl eine Zeit lang
noch auf ſich warten laſſen Wie bekannt wird ſind von einzelnen
Lehranſtalten auf Grund eingehender Berathungen von Betheiligten
Eingaben an das Kultnsminiſterinm gerichtet worden die wenn
ie auch nicht unmittelbaren Einſpruch erheben doch mancherlei
edenken gegen einzelne wichtige Punkte ausgeſprochen haben ſo

daß zunächſt Verhandlungen wenn nicht Abänderungen der betreffenden bezüglichen gaſtſcbinigen

werden können

Der deutſche Handelstag der Mitte Jannar in
Berlin zu einer Plenarverſammlung zuſammentreten dürfte wird
ſich u A auch mit dem Geſetzentwurf betreffend die Tele
graphenwvorlagen und die Anlage von Elektrizitäts
werken beſchäftigen Der Direktor der Deutſchen Bank Dr
Georg Siemens wird über dieſes Thema referiren

Die Beſchlüſſe der Generalſynode werden wie
die Kreuzzeitung ſchreibt auch diesmal eine umfangreiche Arbeit
hier und in den Provinzen nach ſich ziehen Zunächſt tritt die
Durchführung der Geſetze in den Vordergrund nämlich des Re
liktengeſetzes des Geſetzes über die Aufhebung der Stolgebühren
über die Gnadenzeit und über die Verwaltung des Kirchenvermögens
Ueber einzelne von ihnen ſollen zunächſt die Provinzialſynoden von
Rheinland und Weſtfalen die in Betreff der Einführung in die
Weſtprovinzen ihre beſondere Zuſtimmung ertheilen müſſen gehört
und zu dieſem Zwecke einberufen werden Die Angelegenheit der
Aufhebung der Stolgebühren kommt auch zur Berathung im Land
tage da in den Staatshaushalt zu dieſem Zwecke 1250000 M
eingeſtellt werden ſollen Ueber die Frage wegen Einführung eines
einheitlichen Buß und Bettages ſind noch Schritte in den neuen
Provinzen zu thun Die Geſammtſynode der evangeliſch lutheriſchen
Kirche der Provinz Schleswig Holſtein hat ſich darüber bereits
ſchlüſſig gemacht es werden ſich nun noch die Landesſynode der
evangeliſch lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover die Landes
ſynode für Kurheſſen und die Bezirksſynode für Naſſau mit dem
Gegenſtande zu beſchäftigen haben erſt dann iſt für das geſammte
Königreich Preußen von kirchlicher Seite die Frage erledigt

Zu den Ansführungen Profeſſor Billroths
über dasSanitätsweſen in einem künftigen Kriege bemerkt die
Nordd Allg Ztg Profeſſor Dr Billroth hat namentlich ein

Moment berührt das dem heutigen Militärſanitätsweſen ſeinen
beſonderen Charakter aufprägt Es iſt dies die enge organiſche
Verbindung in die dasſelbe zu dem kämpfenden Theil des Heeres
getreten und die es zu einem intregrirenden Beſtandtheil der
Armeen macht Jn dieſer Hinſicht gewähren die organiſatoriſchen
Einrichtungen die im Heere beſtehen ein leuchtendes Vorbild
dank der unabläſſigen Fürſorge und Thätigkeit die von der ober
ſten Heeresleitung und ihren Organen entfaltet worden und die
wiederum in der Dieuſtbereitſchaft und Hingebung welche die frei
willige Krankenpflege und die Theilnahme der ganzen Nation

et gen Humanitätswerk bethätigt eine feſte und ſichere Stütze
ndet

Major von Wißmann iſt der Börſenztg zufolge
ſoweit hergeſtellt daß er aufſtehen kann aber an eine Rückkehr
nach Oſtafrika iſt vorläufig nicht zu denken er dürfte den Winter
in Oberegypten verleben

Mit Bezug anf die Eidesleiſtung der ſozial
demokratiſchen Abgeordneten im ſächſiſchen Land
tage das unzertrennliche Wohl des Königs des Königlichen
Hauſes und des Vaterlandes in Obacht nehmen die Verfaſſung
wahren zu wollen u ſ und die ansdrückliche Erklärung Lieb
knechts daß die Sozialdemokraten den geleiſteten Eid auch halten
würden ſchreibt Der Sozialiſt das Organ der unabhängigen
Sozialiſten Die Sozialdemokratie wird alſo den König das
Vaterland und die Staatsverfaſſung wirklich ſchützen Sie hat
es aufgegeben an der beſtehenden Ordunng der Dinge zu rütteln
ſie will das Proletariat nicht befreien Nun gut die Arbeiter
werden dies zu beachten wiſſen und ihre Verräther abſchütteln

Die Freireligiöſen werden heute Abend über den
e h

des Barons ich vermuthe dies nur ohne deſſen Vor ſtreuung Wollen Sie die Sache noch weiter beſprechen
wiſſen ihren Antheil genommen haben denn derſelbe wollte Jch würde Jhnen noch meine kleinen Entdeckungen mit
den Grafen wohl bei Seite räumen nicht aber ihn berauben

Dieſe Beurtheilung war richtig der kleine Schreiber traf
mit ſeinen logiſchen Schlüſſen die Wahrheit den beiden
Brüdern aber war die Sache noch nicht recht klar

Athanaſius Besnou ließ ſich nicht ſtören er ſtützte beide
Ellbogen auf den Tiſch legte die Hände unter das Kinn
und fragte den Vicomte Wiſſen Sie wie groß das Ver
mögen Jhrer Tante iſt

Nein
Eine Million die angelegt iſt 450,000 Franken die

man im Hauſe fand und außerdem 300,000 Franken auf
gelaufene Zinſen Nun berechnen Sie das einmal

Was geht es mich an
Das Vermögen gehört ja Jhnen
Jch habe darauf verzichtet
Jch nicht
Aber
Jch bin viel praktiſcher

Nach einer kurzen Pauſe fragte Ceſar von Mareilles
Und mein Brief

Den habe ich nicht beachtet entgegnete der Schreiber
gelaſſen Es iſt ja immer noch Zeit zum Verzichten wenn
Sie darauf beſtehen Jch habe unterdeſſen mit Jhrer Voll
macht verſehen Alles gut bewahrt habe die Schulden Jhres
Bruders bezahlt Mareilles zurückgekauft kurz gehandelt
wie für mich ſelbſt Sie haben ſchöne Einkünfte und ich
habe ſie für Sie zurückgelegt für den Nothfall Geld iſt nie
überflüſſig das hat man geſehen weil Sie ſo weit gingen
um es zu ſuchen

Sie haben ein braves Herz Besnou ſagte Ceſar be
wegt

theilen

Sprechen Sie
Ohne mir den Anſchein zu geben verfolgte ich meine

Jdee und erfuhr daß etwa ſechs Wochen vor dem Mord
in Orgères zwei ziemlich ſonderbare Perſönlichkeiten in Com
biers auftanchten von denen die eine ein wahres Galgen
geſicht hatte

Ah rief Jean von Mareilles als habe er einen Schlag
erhalten Fulgence Gaillard Nicht wahr

Wie Sie kennen Den fragte Besnon erſtaunt
Er wohnt hier im Haus

Den ſchickt uns die Vorſehung Ich habe alſo erfahren
daß dieſer Gaillard am Tage eines großen Jagdfeſtes ein
traf aber nur achtundvierzig Stunden blieb Er ließ einen
gewiſſen Lazarus Pidoux zurück

Wie rief nun ſeinerſeits der Hauptmann
ſagten Sie Besnon

Lazarus Pidoux
Den kenne ich
Er hat eine Wechſelſtube
Ganz recht
Nun dieſer Pidonx wurde in Combiers als Verwalter

angeſtellt er blieb nur zwei Jahre
Das iſt doch lange warf Ceſar ein
Keineswegs Wäre er ſofort wieder weggegangen hätte

er Verdacht erregt ſo blieb er zwei Jahre lange genug
um die Sache zu ordnen und den Gerüchten Zeit zu laſſen
ſich zu beruhigen

Der Graf ſtirbt dann in Cayenne und der Schelm ſagt
ſich es ſei nun Alles vorbei geht nach Paris und gründet

Wie

wehrte der Schreiber beſcheiden ab man beſchäftigt dort eine Agentur Womit Mit dem Gelde des Barons
ch ſo gut man kann und für mich war das ja eine Zer der ihn für ſeine Dienſte belohnt hat und mit demjenigen

als bevorſtehend angeſehen

Bergarbeiter Verſammlung

Antrag berathen Dr Bruno Wille wegen ſeines Uebertritts
zu den Jungen ſeines Amtes als Sprecher und Lehrer an der
freireligiöſen Gemeinde zu entſetzen

Die geſtrige P e rer hat denAntrag auf Proklamirung des Generalſtrikes einſtimmig
abgelehnt dagegen folgende Reſolution angenommen Alle
Arbeiten für Druckereien welche die Forderungen der Gehilfen
nicht bewilligt haben ſind ſeitens des Perſonals W und
angefangene Arbeiten nicht zu vollenden ebenſo ſind alle Ueber
ſtunden die nicht durch periodiſche Arbeiten bedingt werden zu
verweigern

Vochum 7 December Eine geſtern in Riemke abgehaltene
war nur ſchwach beſucht

Unter dem jetzigen Vorſtand iſt überhaupt ein Rückgang der Be
wegung bemerkbar Der Hanptredner erklärte das Reichsgericht
habe entſchieden daß die Aufforderung eines Delegirten zunt
Streik an ſich nicht ſtraffällig ſei ſie werde nur dann ſtraffällig
wenn er ſich dabei einer Mißachtung des Geſetzes ſchuldig machte

Witten 7 December Bei Feſtſtellung der Kandidaten für
den Wahlkreis Dortmund Bochum bekam Weſtermann
Hörde 163 Schulze Vellinghanſen Stockum 164 Stimmen
Letzterer wurde zum Kandidaten proklamirt Die Anhänger von
Weſtermann wollen ſich damit nicht en eben Beide
Kandidaten gehören der nationalliberalen Partei an
Weſtermann vertritt mehr die Intereſſen der Landwirthſchaft der
andere die der Jnduſtrie

Stuttgart 7 December Als der König geſtern Nach
mittag eigenhändig einen Zweiſpänner lenkend am Schloßplatz vor
beifuhr gerieth ein Dienſtmädchen unter den Wagen Der
König hielt ſofort an und hob die Leichtverletzte auf Später
ſandte ihr der König 300 Mark Die geſtrige Vertrauens
männer Verſammlung der Deutſchen Partei war zahlreich be
ſucht Programm und Organiſationsfragen wurden lebhaft diskutirt

Oeſterreich Unugarn
Wien 7 December Dem Fremdenblatt zufolge wurden

geſtern im hieſigen Auswärtigen Amt der öſterreichiſch ungariſch
deutſche und der öſterreichiſch ungariſch belgiſche Handels

vertrag u n i Die Verträge laufen bis zum31 December 1908 und von da ab mit einjähriger Kündigungs
friſt

Die Fünftkirchner Zeitung beſtätigt Kaiſer Wilhelm
werde künftigen Sommer mit Kaiſer Franz Joſef den Manövern
bei Fünfkirchen beiwohnen und theils beim Fünftirchener Biſchof
theils beim Fürſten Montennovo im Flecken DentſchBoly wohnen

Prag 7 December Das jungezechiſche Kuttenberger
Wochenblatt kündigt für kommendes Frühjahr einen Slaven
kongreß in Prag an Es ſoll über das gemeinſame Vorgehen
gegen Deutſche und Magyaren berathen werden

Jtalien
Rom 7 December Luzzatti brachte in der Kammer

die Handelsverträge ein ohne ſie durch einen beſonderen
Vortrag einzuleiten Sie gingen ohne Diskuſſion an die perma
uente Kommiſſion für Verträge

Crispis Anhang verſucht den Abgeordneten Zarnadelli
zu beſtimmen daß er in die Debatte über die Tagesordnung be
treffs der römiſchen Frage eingreife Sein Anhang hofft ſodann
mit Hilfe der Gruppe Giolitti das Kabinet ſtürzen zu können
Der Plan muß jedenfalls ſcheitern da die Kammer nur von der
Finauzfrage beherrſcht wird und eine Kriſis perhorrescirt

Frankreich
Paris 7 December XIX Siècle behauptet Denutſch

land habe hier Verhandlungen über den Abſchluß eines Handels
vertrags angeregt weil der neue franzöſiſche Zolltarif die Meiſt
begünſtigungsklauſel des Frankfurter Vertrags gegenſtandslos mache
Dentſchland aber ſich dennoch ſeine Einfuhr fabrizirter Waaren

ne ber hier vortheilhafte Drawbacks genoſſen habe weiter ſichern
wolle

Die Kammer erklärte die Wahl Lafargnes mit 357
gegen 27 Stimmen für giltig und erkannte ſeine franzöſiſche
Staatsangehörigkeit an

Die Leiche des Kaiſers Dom Pedro wurde nach der Ein
balſamirung geſtern Nachmittag bei großem Zudrang hier aus

an Die Tranerfeier findet morgen in der Madeleine Kirche
att

Groſßbritanunien
London 7 December Die Verlobung des Herzogs

von Clarence mit der Prinzeſſin Viktorig Marie von
Teck iſt amtlich bekannt gemacht Albert Viktor Herzog von
Clarence iſt der älteſte 1864 geborene Sohn des T r
Prinzen von Wales ſeine Braut iſt die älteſte 1867 in London
geborene Tochter des Herzogs Franz von Teck ſeines Sohnes des
Herzogs Alexander von Württemberg und der Prinzeſſin Mary
Adelaide von Großbritannien

2 e

ſeines Opfers in Orgères den verſchwundenen 350,000
Franken Jſt das nicht klar

Leere Vermuthungen murmelte der Hauptmann un
gläubig

Bis jetzt allerdings nur Vermuthungen die aber zur
Gewißheit werden können Wenn man eine Stellung wie
diejenige des Verwalters von Combiers das dem Baron
jährlich 80,000 Franken einbringt wovon 12,000 dem
Jntendanten zufallen ohne Grund aufgiebt ſo iſt das
gewiß befremdend Und dieſer Pidoux ging aus freien
Stücken fort indem er die Hanshälterin Martha Ribourt
mit ſich nahm Das iſt verdächtig

Martha Ribourt wiederholte der Hanptmann die
Tochter des Puachters meiner Tante

Dieſelbe
Sie iſt jetzt Caſſirerin in der Agentur Da finden wir

ja lauter alte Bekannte
wWarten Sie nur meinte der Schreiber Während

ich ſo herumſtöberte erfuhr ich weiter daß man etwa vier
zehn Tage vor der Kataſtrophe in Combiers eine Art Feld
meſſer bemerkt hatte der ohne Zweifel von Gaillard geſchickt
worden war Dieſer Feldmeſſer entwarf eine Menge Pläne
zur Verſchönerung des Parks führte ſie aber nie aus ſondern
verſchwand gleich nach dem Morde und wurde nicht wieder
geſehen Aber ich weiß doch ſeinen Namen

Wie heißt er
Nikolans Cabirol Er ſchien ſo eng mit dieſem Pidouxbefrenndet zu ſein als hätten ſie Suſamen einen böſen

Streich ausgeführt Seine Spur habe ich leider nicht ge
funden aber

Hier machte er eine Pauſe
Die beiden Brüder die ihm aufmerkſam zugehört hatten

und allmählich einen klaren Einblick in die utrigue ge
wannen drängten ihn weiter zu reden

Fortſetzung folgt
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Nußland e Studenten mehrere wuchti Wie be über den Kopf verſetzte die Senat erfreute Auch die Verhältniſſe der Paraffin und Solagröl

Petersburg 7 December Die Gerüchte über Miniſter
erändernngen gewinnen im Zuſammenhange damit daß die

Hungersuoth an Umfang und Jntenſität zunimmt an Beſitand
Als erſchüttert bezeichnet man aus dieſem Grunde auch die
Stellung des Miniſters des Jnnern Durnowo der nicht genügend
über die wahre Lage im Jnnern des Landes unterrichtet geweſen
ferner des Kommnunikationsminiſters Hubbenet der ungenügende
Vorſorge für die Zufuhren getroffen Jn einflußreichen Kreiſen
wünſcht man daß alle Poſten Jener die bei der Bekämpfung der
Nothlage nitzuwirken haben mit Militärs beſetzt werden ſollen

Ein kaiſerlicher Erlaß ordnet die Veranſtaltung einer
Lotterie zum Beſten der Nothleidenden in den Mißwachs
gegenden an Die Lotterie ſoll 1,200,000 Looſe im Betrage von
6 Millionen Rubel umfaſſen

Orient
Bukareſt 7 December Miniſterpräſident Floresco

überreichte Vormittags dem Könige die
Kabinets

Sofia 7 December Die bulgariſche Regierung entdeckte
dieſer Tage daß ein auswärtiger Staat die bulgariſchen
Mobiliſirungspläne habe erwerben wollen ie Unter
ſuchung ergab daß dieſe Pläne für einen ruſſiſchen Botſchafts
attaché hätten entwendet werden ſollen Oberſt Baron Tauber
Botſchaftsattachs in Belgrad habe für die Pläne 30000 Francs
geboten die am meiſten ſchuldige Perſon ſoll ans Sofia bereits
geflüchtet ſein

Konſtantinopel 7 December Hier wurde eine mili
täriſche Verſchwörnng zur Abſetzung des Sultans
entdeckt es erfolgten zahlreiche Verhaftungen unter den Adjutanten
des Sultanats darunter auch die von Mehmed Dana Paſcha
Ehe die Truppen vorgeſtern die Kaſernen verließen um der Selamik
feier beizuwohnen wurde Alles durchſucht um zu ermitteln ob
die Soldaten nicht mit ſcharfen Patronen verſehen worden ſeien

Amerika
Newyork 7 December Nach Meldungen aus Rio de

Janeiro hat der Präſident Peixoto eine Kundmachung erlaſſen
in der die Urſachen dargelegt werden die zu der Erhebung gegen
die frühere Regiernng die die Beſtimmungen der Verfaſſug verletzt
habe Anlaß 9efeben hätten Am Schluſſe verſicherte Peixoto ſeine
Bemühungen ſeien darauf gerichtet die republikaniſche Regierung
zu befeſtigen Geſtern empfing Peixoto die Mitglieder des diplo
matiſchen Korps und die Offiziere des braſilianiſchen Geſchwaders

Die Nachricht vom Ableben des Kaiſers Dom Pedro
hat große Theilnahme und Trauer hervorgernfen Die Börſe die

niß und viele Geſchäftslokale wurden zum Zeichen der Trauer
geſchloſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangabe geſtattet

Halle 8 December
D Berufung Der Germaniſt Profeſſor Ed Sievers hier hat

den Ruf als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors Zarncke in Leipzig
angenommen

Naturwiſſenſchaftliche Vorträge Der zweite der vom
naturwiſſenſchaftlichen Verein für dieſen Winter in Ausſicht ge
nommenen öffentlichen Vorträge wird morgen Mittwoch Abend 6 Uhr
von rn Privatdozent Dr Brandis im Hotel Stadt Hamburg
r imicry und andere Anpaſſungserſcheinungen im Thierreich ge

alten

Stadttheater Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns
geſchrieben Die Erhöhung der Eintrittspreiſe bei
Gaſtſpielen hervorragender Bühnengrößen geſchah ſtets auf Grund
kontraktlicher Abmachungen mit den betreffenden Künſtlern Namhafte
Künſtlergrößen zu Gaſtſpielen für das hieſige Stadttheater bei den ge
wöhnlichen Eintrittspreiſen zu gewinnen iſt unmöglich weil andere
Bühnen dieſen Größen mehr Ausſichten auf pecuniären Vortheil bieten
Trotzdem den hervorragenden Gäſten die Hälfte der Einnahme bei erhöhten
Preiſen zugeſichert wurde ſind mehrere derſelben zu Gaſtſpielen in Halle
nicht zu bewegen geweſen da ihnen der in Ausſicht ſtehende pecuniäre
Erfolg nicht genügend war Herrn Max Hofpauer dem Direktor
der Münchener iſt ſeitens der Leitung des Stadttheaters dringend
einpfohlen worden das Gaſtſpiel bei gewöhnlichen Preiſen fortzuſetzen
da der Beſuch unter den erhöhten Preiſen zu leiden habe Herr Hof
pauer erklärte ſich für zwei Abende bereit bei gewöhnlichen Preiſen zu
ſpielen verlangte aber dann plötzlich auf Grund ſeiner Abmachung
wieder erhöhte Preiſe die ihm denn auch gewährt werden mußten
Die Leitung des Stadttheaters iſt bemüht dem Publikum die inter
eſſanteſten und namhafteſten Bühnengrößen vorzuführen und hat um
dieſes zu ermöglichen im verfloſſenen Monat November faſt ein Viertel
der geſammten Einnahmen für Gaſtſpielhonorare ausgegeben Der
Theaterbeſuch im Monat November war beſonders von auswärts ein
außerordentlich lebhafter wie es wohl ſelten zuvor der Fall geweſen
ſein dürfte

DD Von der Univerſität Behufs Erlangung der Doktor
würde in der Medicin und Chirurgie disputirten heute die Herren
Ernſt Pallas von hier Max Voigt aus Cottbus Ernſt Winckler
zus Neuengeſeck und Adalbert Vetter aus Jützenbach

b Tiſchler Jnnung Jn der geſtrigen außerordentlichen General
erſammlung wurden verſchiedene Mißſtände wie ſie bei Submiſ
ſionen in letzter Zeit vorgekommen beſprochen und dem Vorſtand
inheimgegeben bei den betreffenden Verdingern in geeigneter Weiſe
vorſtellig zu werdeu Hauptſächlich waren es Beſtimmungen über viel
zu kurze Lieferzeit allzu hohe Konventionalſtrafen Kautionen die zu
den Objekten in gar keinem Verhältniß ſtehen 2c welche den kleineren
Meiſtern es faſt unmöglich machen an öffentlichen Arbeiten ſich zu
betheiligen

Monſtre Concert Das für nächſten Donnerstag angeſetzte
Monſtre Concert der vereinigten Militärkapelle und des Stadt und
Theater Orcheſters unter Leitung der Herren Wiegert und Halle findet
diesmal ausnahmsweiſe nicht in den Kaiſerſälen ſondern im Prinz
Carl ſtatt

Kaiſerſäle Vom morgigen Mittwoch ab wird in den Kaiſer
ſälen die Olmützer preisgekrönte uniformirte Bergkapelle 24 Mann
öſterreichiſche Militär Muſik unter Leitung des Muſikdirektors F
Schmilling an drei Abenden concertiren Die Kapelle hat überall
großen Beifall gefunden und iſt auch für die Weltausſtellung in Chicago
engagirt

Wohin iſt die 53 Marke zu kleben Jn dieſem Monat
geht das erſte Jnvaliditäts und Altersverſicherungsjahr
zu Ende Es war nun die Frage aufgeworfen worden wie man ſich
betreffs des Umſtandes zu verhalten hätte daß die Quittungs
karten nur 52 Felder haben während im laufenden Jahre
53 Marken einzukleben ſein würden Die Quittungskarte ſteht in
keiner Beziehung zum Kalenderjahre das Beitragsjahr für die gedachte
Verſicherung ſetzt ſich aus 47 Wochen zuſammen welche nicht unmittel
bar auf einander zu folgen brauchen Eine neue Quitttungskarte
kann mit jeder Woche begonnen werden wie denn auch die im Laufe
dieſes Jahres neu ausgeſtellten vom erſten Felde ab zu bekleben waren
und nicht etwa von demjenigen ab deſſen Nummer derjenigen Zahl
entſprechen würde welche die betreffende Woche erhielt falls man vom
Jahresanfange ab die Wochen zählen würde Dem entſprechend iſt
alſo die Marke für die 58 Woche der Verſicherung gleichgiltig in
welches Kalenderjahr dieſelbe entfällt in die neue Karte einzu
kleben falls nämlich in der alten kein Feld mehr frei ſein ſollte
was überall der Fall ſein wird wo die Verſicherung reſp verſicherungs
pflichtige Beſchäftigung keine Unterbrechung erfahren hat

Renconutre Jn der Nacht zum geſtrigen Montag kam es wie
dem B aus Halle gemeldet wird zwiſchen einem Mitgliede des
akademiſchen Turnvereins Vandalia und einem Seconde
Lieutenant vom 36 Jnfanterieregiment auf der Straße zu einer
Rempelei in deren Verlauf der Lieutenant den Säbel zog und dem

Demiſſion des ſtiften

bier Lieferanten auszuhalten

Wunden von 30 Nade zur Folge hatten Der Offizier
verweigerte die Angabe ſeines Namens

Durchgänger Als der in Dienſten der ſchen Brauerei
ſtehende Geſchirrführer E aus Giebichenſtein geſtern Nachmittag mit
ſeinen Bierwagen von der Brunnenſtraße daſelbſt in die Trift nahe
einbiegen wollte ſcheute das vor dem Wagen gehende Pferd und raſte
davon Der Führer fiel beim Anprallen des Wagens gegen den
Bürgerſteig vom Wageu herab und kam ſo ungünſtig zu liegen daß
ihm ein Nad über den linken Unterarm hinwegrollte In der Klinik
wurde ein Bruch des betreffenden Armes konſtatirt

Aus dern Vereinsleben
Gaſtwirthsverein In der letzten Verſammlung wurde be

ſchloſſen die alljährlich ſtattgehabte Weihnachtsbeſcheerung für
hedürftige Halleſche Wittwen und Waiſen auch in dieſem Jahre wieder
eintreten zu laſſen Weiter wurde die Verſammlung dahin ſchküſſig
für die im Februar 1892 in Leipzig durch den dortigen Gaſtwirths
verein ins Leben zu rufende internationale Ausſtellung für
Hygiene Volksernährung und Kochkunſt einen Preis zu

Nach Erledigung interner Angelegenheiten hielt Herr Gym
naſiallehrer Laegel einen Vortrag über die praktiſchen Anforderungen
die das neue Einkommenſteuergeſetz an den Bürger ins
beſondere an den Gaſtwirth ſtellt Nach Schluß der Erörterung ſtreifte
Redner auch noch kurz die Jnvaliditäts und ters über
welches Thema er in der Januar Verſammlung einen ausführlichen
Vortrag halten wird Sodann ſprach ein Vertreter der hieſigen
Brauereien in ausführlicher Rede über die Boykottierung derſelben
Auf Grund der hieran ſich anſchließenden Erörterungen mehrerer Ver
einsmitglieder faßte die Verſammlung einſtimmig folgende ReſolutionDer Gaſtwirthsverein von Halle i Umgegend begrüßt mit Freuden
bas Zuſammenhalten der Halleſchen Brauereien er macht es ſich zur
Aufgabe in dieſem Falle die hieſigen Herren Brauereibeſitzer nach jeder
Richtung hin zu unterſtützen und empfiehlt ſeinen Mitgliedern die
Angebote einiger auswärtiger Firmen die die verhängte Sperre inihrem Nutzen auszubeuten ſuchen zurückzuweiſen und treu bei ihren

m kaufmänniſchen Verein hielt geſtern Herr Max
Schwartz aus Halle einen Vortrag aus Reulers Werken welcher

allſeitigen Beifall fand Nächſten Mittwoch findet eine Beſprechung
über die demnächſt in Kraft tretende geſetzliche Sonntagsruhe
ſtatt zu welcher auch Nichtmitgliedern der Zutritt geſtattet iſt

Dentſcher und öſterreichiſcher Alpeuverein Sektion
Halle a S Jn der am Sonnabend ſtattgefundenen Sitzung hielt
Herr Prof Dr Lindner einen Vortrag über ſeine diesjährigen Wan
derungen in Oberbayern und Vorarlberg Wenn er auch durch ſchlechtes
Wetter mehrfach gehindert wurde durchſtreifte er doch ein bedeutendes
Stück der nördlichen Kalkalpen und entwarf von Land wie Leuten
feſſelnde Bilder insbeſondere verweilte er bei dem Beſuch des Mutte
kopfes bei Jmſt der Erſteigung der Sceſaplang und der Schilderung
des vielfach eigenthümlichen Walſerthals

Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Am 10 d M wird
das Jahresfeſt gefeiert werden Daſſelbe wird mit einem Feſt
gottesdienſt in der Neumarktkirche eröffnet in welchem Herr Paſtor
Kaiſer aus Leipzig ehemaliger Geſandtſchaftsprediger zu Stockholm
die Predigt halten wird Die Nachfeier findet im Roſenthal ſtatt Für
dieſelbe hat den Vortrag Herr Superintendent Lüttke aus Schkeuditz
10 Jahre Digasporaprediger in Alexandrien und Kairo übernommen

Die Bildung einer Ortsgruppe des Harzklubs in unſerer
Stadt iſt gegenwärtig im Werke Es haben die Herren Landgerichts
direktor Reuter und Prof Kirchhoff dieſe Angelegenheit in die
Hand genommen und bereits iſt von 1738 Herren die Beitrittserklärung
erfolgt weitere Anmeldungen werden von den beiden genannten Herren
entgegengenommen Der Jahresbeitrag iſt auf 3 Mk feſtgeſetzt

Stenographen Verein nach Stolze Jn einer außerordent
lichen Vereinsſitzung wurde die Verlegung des Vereinsheims nach dem
Reſtaurant Ulrichshallen beſchloſſen Ferner wählte man Herrn
Kaufmann Dietrich zum zweiten Bibliothekar und beſchloß weiter
nächſten Freitag eine Hauptverſammlung ſtattfinden zu laſſen um über
die Annahme der dem Verein Halle ſeitens der Mitvereine des
Mitteldeutſchen Stenographenbundes angetragenen Vorortſchaft des
Bundes und event die Vertheilung der bezüglichen Vorſtandsämter
Beſchluß zu faſſen

Siung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 7 December

In der heutigen öffentlichen Sitzung gelangte der ſtäd tiſche Ver
waltungsbericht für 1890/91 zur Vertheilung Siehe den Special
bericht Red Herr Oberbürgermeiſter Staude nahm dabei Ver
anlaſſung zu bemerken daß wie nicht zu verhehlen ſei der Bericht einige
weniger günſtige Momente als diejenigen der Vorjahre auftweiſe ſo
u a die Betriebsüberſchüſſe der Kämmereikaſſe etwas zurückgegangen
ſeien was den Schluß auf ein Zurückgehen der Erwerbsthätigkeit des
Verdienſtes und der Steuerfähigkeit in unſerer Stadt zulaſſe Wenn
man an dieſe Thatſache auch keine allzu peſſimiſtiſchen Folgerungen zu
knüpfen brauche erſcheine ſie doch beachtenswerth und mahne die
ſtädtiſchen Behörden an den Grundſätzen ſtrengſter Sparſamkeit feſt
zuhalten und alle nicht unabweisbar für die Entwicklung unſeres Ge
meinweſens nöthigen Ausgaben für beſſere Zeiten zurückzuſtellen Er
Redner betone dies beſonders weil hin und wieder dem Magiſtrat
und ihm ſelbſt im Speciellen der Vorwurf gemacht werde daß ſie mit
neuen Unternehmungen und nicht unbedingt für die Verwaltung der
Stadt nöthigen Ausgaben zuweilen zu raſch bei der Hand ſeien Der
Redner wies dann darauf hin daß die Bauthätigkeit in unſerer Stadt
im letzten Jahre geringer als früher geweſen trotzdem aber die Zahl
der leerſtehenden Wohnungen geſtiegen ſei und im Oktober d J etwas
über 800 betragen habe während die Bevölkerung ſich im abgelaufenen
Jahre wieder um etwa 4000 auf 105 000 geſteigert habe Dieſe That
ſache erſcheine beachtenswerth da ſie darauf hindeute daß man im
u auf die theuren Lebens verhältniſſe der gegenwärtigen Zeit ſich be
onders hinſichtlich der Wohnungen auch bei uns Einſchränkungen gegen

früher auferlege Beſorgnißerregend ſei jedoch das Verhältniß der leer
ſtehenden zur Geſammtzahl der Wohnungen nämlich 49 durchaus nicht
wie ein Vergleich mit anderen großen Städten zeige Mit der Abnahme
der Bauthätigkeit brauche man übrigens nicht ganz unzufrieden zu ſein
da wenn es mit der großen und umfaſſenden Bauthätigkeit welche
ſich in den letzten Jahren in unſerer Stadt entfaltet habe im gleichen
Tempo weiter gegangen wäre es leicht zu einem Baukrach habe kommenkönnen der hel der jetzigen Lage der Dinge wohl zu vermeiden ſein

dürfte indem zu hoffen ſei daß trotz aller nicht zu verkennenden
Schwierigkeiten die Entwickelung der Verhältniſſe eine geſunde bleiben
werde Dann wurde hervorgehoben daß ſoweit ſich die Sachlage
gegenwärtig überſehen laſſe alle laufenden Bedürfniſſe und neuen un
abweisbaren Ausgaben der Stadlverwaltung ſich mit denſelben ihr zur
Verfügung ſtehenden Steuerquoten und Einnahmen wie bisher werden
decken laſſen An das neue Einkommenſteuergeſetz mit der Steuer
deklaration dürfe man jedoch keine überſchwänglichen Hoffnungen
knüpfen wenn daſſelbe jedoch die ſtädtiſchen Einnahmen weſentlich
ſteigern ſollte ſo ſei in den nächſten Jahren vor allem an die Beſei
tigung oder wenigſtens die Reform der ſtädtiſchen Grund und Mieths
ſteuer zu denken welche Möglichkeit er Redner mit Freuden begrüßen
werde Schließlich wurde noch darauf hingewieſen daß nach der im Ver
waltungsbericht enthaltenen Ueberſicht über die Verwendung der ſtädtiſchen
6 Millionen Anleihe von 1886 für dieſe trotz des in der letzten Zeit
der Begebung eingetretenen Rückganges der Kurſe noch ein durchſchnitt
licher Begebungskurs von 97,28 pCt erzielt ſei Ueber die aus der
Tagesordnung verhandelten Punkte werden wir morgen berichten

Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Halle
Der Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde

Angelegenheiten der Stadt Halle a S für das Geſchäftsjahr vom
1 April 1890 bis 31 März 1891 iſt ſoeben erſchienen Jn der Ein
leitung heißt es wie folgt

Die günſtige Entwickelung welche Handel und Induſtrie in den
Vorjahren genommen hatten weiſt in Folge des ſich hier und da
bemerkbar machenden wirthſchaftlichen Rückganges nur in der erſten

weigen eine entſprechende Steigerung auf Zu letzteren gehört die
n der Berichtsperiode und darüber hinaus nur in einzelnen

aſchineninduſtrie welche ſich ununterbrochen eines Iebhaften Geſchäfts

ndüſtrie blieben günſtig Die Zuckerinduſtrie kann ebenfalls auf ein
befriedigendes Ergebniß zurückblicken Die Lage der Stärkefabrikation
welche lange Zeit ſehr gedrückt war hat ſich erheblich gebeſſert Da
gegen hatte die Malzinduſtrie unter Ueberproduktion zu leiden und die
Geſchäftslage der Bierbrauereien wurde durch die wachſende Einfuhr
auswäriiger Biere beeinträchtigt Die Verhältniſſe der Sprit und
der Mühleninduſtrie beſſerten ſich nicht Die Bauthätigkeit ging zurück
in Folge deſſen vermochte das Holzgeſchäft ſich nicht auf der bisherigen

öhe zu halten und bei der Ziegelinduſtrie trat eine Abnahme derter günſtigen Lage ein Beſſer wurde es im Kolonialwaaren

und Getreidehandel Die vorjährige Ernte war im Stadtbezirk nicht
ungünſtig Jm Braunkohlenbergbau trat eine geringe Beſſerung der
Geſchäftslage ein in erhöhtem Maße gilt dies von dem Salinen
vetriebe in welchem durch die Gründung des Verbandes deutſcher
Salinen lohnende Preiſe erzielt werden konnten Die Arbeiter
verhältniſſe beſſerten ſich wenig In den verſchiedenſten IJnduſtrie
zweigen zeigten ſich Arbeiterbewegungen die in einzelnen Fällen zu
Ausſtänden führten Jn der Maſchineninduſtrie hatte dies die Grün
dung einer Vereinigung der Fabrikanten zur Folge welche ſich dem
Bunde deutſcher Arbeitgeber anſchloß und ſich die Aufgabe geſtellt
hat den Ausbruch und die Durchführung frivol unternommener all
gemeiner Arbeitseinſtellungen zu hindern Trotz Steigerung der
Arbeitslöhne und ungeachtet der ſegensreichen Wirkſamkeit der ſozial
politiſchen Geſetzgebung nimmt die Unzufriedenheit der Arbeiter
bevölkerung leider zu Der Verkehr wuchs auf allen Gebieten in
bedeutendem Maße Namentlich gilt dies von den Straßenbahnen
Von großer Bedeutung für die Verkehrsentwicklung iſt der Ueber
gang des Betriebes der Stadtbahn an die Allgemeine Elektrizitäts
geſellſchaft zu Berlin und der Erſatz des Pferdebetriebes durch die
Elektrizität als Betriebskraft auf allen Stadtbahn Linien Daß die
Bahnbehörden geſtattet haben die Endſtation ſämmtlicher Straßen
und Stadtbahnlinien auf dem Vorplatze des Perſonen Bahnhofes
anzulegen muß dankbar anerkannt werden Dieſe Einrichtung hat
den Verkehr zwiſchen dem Bahnhofe und allen Theilen der Stadtghterordentitch erleichtert Die Bitten um Wiedereröffnung des

Thüringer und des SteinthorGüterbahnhofes für den allgemeinen
Freiladeverkehr ſowie um Verbreiterung der Ueberführungen über
den Steinthor und den Rangierbahnhof im Zuge der Berlinerſtraße
welche jetzt bekanntlich verlängert werden waren von dem früheren
Miniſter der öffentlichen Arbeiten leider zur Zeit abſchläglich be
ſchieden worden Für die Erfüllung dieſer Wünſche liegt wie auch
die Handelskammer wiederholt ausgeſprochen hat ein dringendes
Bedürfniß vor man habe deshalb erneute Vorſtellungen an den
Herrn Regierungs Präſidenten gerichtet und erwarte noch die Ent
ſcheidung des neuen Herrn Reſſortminiſters Die Ausführung der
Verbindungsbahn Bahnhof Sophienhafen von welcher erwartet werden

darf daß ſie zur Hebung von Handel und Jnduſtrie weſentlich bei
tragen namentlich aber auch eine höchſt wünſchenswerthe Entlaſtung
des Central Güterbahnhofes herbeiführen wird erſcheint jetzt nach
dem eine endgiltige landespolizeiliche Genehmigung ertheilt iſt und
die Stadtverordneten Verſammlung in Anerkennung der hohen ge
meinnützigen Bedeutung dieſes Unternehmens ihre Zuſicherungen für
den Grunderwerb und die Zinſengarantie des Baukapitals erneuert
hat geſichert Die Steuern gingen im Berichtsjahre gut ein und
lieferten gegen die Voranſchläge anſehnliche Ueberſchüſſe Nach dew
Etat für 1890/91 waren die Einnahmen an Kommunalabgaben
Gemeinde Einkommen Grund und Mieths Bier Wanderlager

Hundeſteuer und Bürgerrechtsgeld insgeſammt auf 1307 750 Mk
veranſchlagt Die Jſt Einnahmen betrugen dagegen 1531746 Mk
46 Pfg mithin gegen den Etat mehr 228996 Mk 46 Pfg Die
etatsmäßige Kämmerei Verwaltung hat für das Berichtsjahr einen
Ueberſchuß von 263 109 Mk 66 Pfg ergeben

eeeeeeeeeeeeoeeoo enTelegramme und letzte RNachrinhten
Depeſchen Bureau Herold

D B H Breslau 8 December 9 Uhr 20 Min Vorm
Die Jnflnenza breitet ſich über ganz Schleſien aus Manche
Kranke verfielen in Tobſucht

D B H Wien 8 December 10 Uhr 35 Min Vorm Die
Morgenblätter äußern ſich befriedigt über die Handelsverträge
Die Preſſe meint Oeſterreich habe allen Grund mit den Be
ſtimmungen der Handelsverträge zufrieden zu ſein

D B H Wilna 8 December 9 Uhr 45 Min Vorm Auf
der Bahnſtrecke Libau Romny unweit Wilna wurde ein
Kaufmann von der Reiſegeſellſchaft durch Schlafmittel
betänbt und der ganzen Baarſchaft 40 000 Rubel beraubt

D B H San Sebaſtian 8 December 7 Uhr 15 Min
Vorm Der Kanzler des franzöſiſchen Konſulats
Girard ermordete den franzöſiſchen Generalkonſul
Despreant de Saint Saureur dann ſich ſelbſt

Roda i Th 7 December Jm Steuer und Rent
amt wurde in der vergangenen Nacht ein Einbruch verübt bei
dem gegen 15,000 Mark geſtohlen wurden

Poſen 7 December Das Rittergut Weſolki Kreis
Pleſchen mit einem Areal von 1400 Morgen bisher dem Polen
Krauſe gehörig wurde von der Anſiedelungskommiſſion
angekauft

Wien 7 December Die ſpannungsvoll erwartete Abend
ſitzung des Abgeordnetenhauſes enttäuſchte einigermaßen
infolge der kurzen Rede des Handelsminiſters Marquis de
Bacqunehem der es unterließ eine ſachliche Begründung der
Handelsverträge zu geben und blos wenige Bemerkungen
vorbrachte Die Abgeordneten hatten wenigſtens eine Darlegung
der prinzipiellen Geſichtspunkte erwartet allein auch die nuterblieb
Die Verträge ſelbſt finden keine ungünſtige Aufnahme Die Land
wirthe äntzern ſich befriedigt die Textilinduſtriellen ſind nur theil
weiſe betroffen ſie hatten in allen Branchen eine ſtärkere Herab
ſetzung der Textilzölle beſorgt Auch die Montaninduſtrie iſt nicht
ſo hart betroffen als befürchtet wurde Die Rede des Handels
miniſters währte kaum fünf Minuten

Warſchau 7 December Zwanzig Perſonen wurden
hier wegen nihiliſtiſcher Umtriebe verhaftet

Paris 7 December Bei Fécamp iſt durch einen heftigen
Sturmwind ein Fiſcherſchiff mit 24 Perſonen unter
gegangen

St Etienne 7 December Die Arbeiten zur Nettung der
durch die Grubenkataſtrophe Verunglückten werden fort
geſetzt Bis jetzt wurden 30 Leichen geborgen von denen
12 rekognoscirt werden konnten Alle waren verbrannt Ein
neuer Erdſturz hemmte die Nachforſchungen

Bologna 7 December Jn Marano flog eine Privat
Pulverfabrik in die Luft wobei vier Perſonen getödtet
und zahlreiche Perſonen verwundet wurden

Sofia 7 December Die Sobranje will dem ehemaligen
Fürſten von Bulgarien dem Grafen Hartenau ein Jahr
gehalt ansſetzen

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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Halle a Gr Steinſtraße 66

Bekanntmachung
Von dem Königlichen Miniſterium für Handel und Gewerbe wurde der

unterzeichneten Haudelskammer mitgetheilt daß bezüglich der Frachtermäßigung
für die Muſterkoffer der Handlungsreiſenden auf öſterreichiſchen Eiſen
bahnen vom öſterreichiſchen Handelsminiſterium eine neue Jnſtruktion erlaſſen wor
den iſt Aus derſelben ergiebt ſich daß die Tarifbegünſtigung nicht mehr auf das
Verwaltungsgebiet der öſterreichiſchen Staatsbahnen beſchränkt ſondern auf den ge
ſammten Geltungsbereich des Zonentarifs ausgedehnt iſt Der Wortlaut

r Bekanntmachung kann in den Geſchäftsräumen der Handelskammer eingeſehen
werden

Halle a den 4 December 1891Die Handelskammer
Betheke Jung

Neun Guinea,
Ta ba

Wir haben die von uns aus 1890er Neun
Guinen Tabakoen fabrizirten Cigarren nun
mehr zum Verſand gebracht und ſind dieſelben
in den meiſten größeren Cigarrengeſchäften
Deutſchlands wie folgt zu haben

Nr 1 Neu Guinea Esceptionales à 150 Mk für 0 Kiſtchen
2 NXem Guimen Predilectos J 120

e 3 Neu Gninen Favoritas 100 Wo
4 New Guinea Londresgrande 909 W
5 Nemn Guinea Regalia Reyna 80 e
6 Neu Guinea Perfectos 60

BD Jedes Kiſtchen iſt mit nebiger Schutzinarke und unſerer
Firma verſehen und enthält ein Certiſicat der Neu Guineg Com
pagnie in Berlin welche beſcheinigt das wir die alleinigen Jnha
ber dieſer ganz neuen deutſchen Colonial Tabare ſind

Bremer Cigarren Fabriken
Biermann Schörling in Bremen

Vorſtehende Marke iſt in allen Preislagen in meinen ſämmtlichen Filialen zu haben

Paul Grimm Cigarren en gros

Tägl frische fette Austern Dtad 2 Mk
Vierländer Gänſe Bfö 70 Ffg Enten u Häbnchenfranz Voularden u Filethühner Wuge RVutker e ennen

feiſte Jaſanen Rehrücken und Rebkeulen
Sellerp franz Radies friſche Trüffeln und EChampignons

fellſinen Mandarinen Tafelfeigen Roſinen und Mandeln
ln neue Haſel Wall Cocus und RFaranüſſe

Gebr Zorn
jeder Art halte beſtens empfohlen Zöpfe
von 2 Mk an von dazu gegebenem Wirr
haar werden Zöpfe zu 75 Pf gefertigt von
Pauline Bieler Rathhausgaſſe 17 Hofw

Weihnachtsbitte aus Neinſtedt am Harz
Von den Bergen thalwärts rauſcht Bach auf Bach hernieder

Aus dem Herzen quillt der Strom heil ger Weihnachtslieder
Alle Jahre wieder tönt s Chriſtus iſt geboren
Für uns Alle alleſammt waren wir verloren fw

Und der Strom der Liebe trägt Schifflein viele Hundert
Eine große Segensmacht daß ihr euch verwundert
Auch aus Neinſtedt kommt das Boot hält nur eine Minute
Jſt bekannt doch nicht genug auf der Harzwegroute

Neinſtedt O wie oft biſt Du Leſer durchgefahren
Wenn Du nach dem Bodcethal fuhrſt mit vielen Schegren

ÄÜunſn

J Zoehbisch Papier Ausſtattung

S

Großer
S

Woihnachts Ausverkauf
Zu Weihnachts Einkäufen paſſend

Kleiderstoffe elegante und moderne Sachen ſowie ſehr Billige

Hauskleiderstoffe SLama s in ſchönen neuen Muſtern Kleider u Rockflanelle
Rhenania Flanelle u Barchente 48Bett und Tischzeuge Hancdtücher Wischtücher G

Leinwandi etc ete alles in reichſter Auswahl
Leinene Taschentücher mit gesticktem Namen S

GHandſtickerei ſehr geeignet als Geſchenk für Herren und Damen O
Auf meine gutſitzenden

OKinclerkleidehen Tricottaillen und Schürzen
mache ich ganz beſonders aufmerkſam

Ulrichstrassei D Ftelle
DOoO O r

Arnold FJroitescf
Halle aS Fernsprecher 485Grosse Steinstr 9, Markt 13 h
Abtheilung für Portieèren Gardinen Nöbelstoffe

22 vPortièren überraschende Auswahl in allen Preislagen
Memphis Portièren mit abwechselnd farbigen Streifen und Gold M 3,50 4,00 5,25 6,50 p Shawl J
Borussia Portièren neues elegantes Streifenmuster mit Gold in allen Farbstellungen M 8 p Shawi

x

S

g SGrosse Grosse DUlrichstrasse

GI

O

8 8

Sylva Portièren prachtvolle Traversstreifen mit Gold und Chinagras schweres Diagonalgewebe
M 11,00 p Shawl

Jacquard Portièren reiche Parsische Roccocco und Fantasiemuster von M 14,00 30,00 p Shawl
Portièrenstoffe vom Stück gestreift und gemustert von 1,00 an p Mtr
Portièrenfriese in reicher Farbenauswahl

2Gardinen in weiss und eréème vom Strück und abgepasst

Englische Tüllgardinen reiche Muster M 8,00 3,50 4,50 20,00 das PFenster 3
Engl Tüll Schoner Tiscohläufer und Tischhdecken in weiss und crème 342034 M 0,10

44544 M 0,25 385165 M 0,60 13520135 M 1,50 das Stück
2 Fantasie Damast Rips Crépe glatt und gemusterte Mohairplüsche undMöbelstoffe Kameeltaschen in grösster AuswahlSchauteſt Gottes Herrlichkeit wo die Berge ragen 7 elta eIn des ſchönen Waldes Pracht und umkränzt von Sagen Divandecken in farbenprächtigen Stilmustern von M 14,00 an das Stück e

a Gobelin Schoner und Tischläufer nach Originalen französ Gobelins M 0,80 0,75 1,20Herrlicher erſtrahlt des Herrn ewiges Erbarmen 140 50 ete ans Stück eWo die Bruderliebe dient Selig ſind die Armen W 0e genannt h h endete nete Arnold Troitzsch Halle asnd die Kranken ſtimmen ein brüderlich im Bunde
Den Freunden unſerer Anſtalten mit herzlichem Gruße Grösstes Spezial Geschäft für Teppiche Möbelstoffe Tisohdeoken

Neinſtedt 1 Advent 1891 Paſtor Kobelt Portièren Gardinen Wachstuch und LinoleumZur Empfangnahme von Liebesgaben ſind in Halle die Herren Paſtor Wächtler Sund Stadtdiakon Wehrmann Gottesackergaſſe 2 bereit S9

Es iſt erfreulich zu ſehen wie man in allen Kreiſen des ehrlich und anstänckig denkenden Publikums den Vnfug ver
urtheilt den die hieſige sozialistische Parteileitung gegen die hieſigen Brauereien in Scene geſetzt hat und es kann nicht
ausbleiben daß dem Vorgehen des hieſigen Handwerken und des Gasiwirthsvereins die Gesammtheit der Halle
schen Bürgerschaft folgen und offen Partei für die angegriffenen Brauereien nehmen wird

Wie wir hören hat ſich faſt die geſammte Brauerſchaft der Provinz entweder der hieſigen Vereinigung angeſchloſſen oder iſt zu
engeren lokalen Verbindungen zuſammengetreten ſo daß demnächſt die norddeutsche Brausteuergemeinschaft ge
schlossen gegen die ebenso un begründeten wie frivolen Verrufserklärungen Front machen wird

Leider laſſen ſich einige kleinere Aus wärtige Brauereien durch Gewinnsucht hinreißen die Zwangslage ihrer hiesägen
Kollegen in ihrem Nutzen anszubeuten und scheuen kein Mittel deren Kundſchaft an ſich zu bringen Man hört deren
Namen hier schon von Munci zu Munci gehen und dürften die hieſigen Wirthe und das biertrinkende Publikum
gewiß keinen Augenblick im Zweifel ſein wüäe sie
werden

sich solchem Gebahren gegenüber zu verhalten haben

Die vereinigten Halleſchen Bierbrauereien
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